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ture de Charge et ä la baguitte. 

3. Adoption d'un modele de revolver modifie, n° 8 Ä/\., ä platine et ä baguelle d'aprh le systhne 
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I Schweizerischer Revolver (scdisschüssig), M. 1882 

III&IV A Lau f (Korn eingcschlauft, Entladstokhaltcr 
aufgelötet) Stahl schwarz bronzirt n&n Ii Ger ippo [Ilahnpivot u. Abzugpivot a), Schlag-
federhaft b) und GrifTUlattstift c) einge-
schraubt u. vernietet, Tragring d) sammt 
Mutter o) vernietet] » » » 

ii . C L a d k l a p p e » gelb (angelassen) 
• I) L a d k l a p p c n f e d e r » blank 

IV 
» 

• E 
F 

Schraubt) de r L a d k l a p p c n f e d e r 
Gr i f fb la t t , rechtes, sammt ' Hartgummi 

blau (angelassen) 
schwarz 

» . G Roset te und Eisen gelb 
» . II Gr i f fb l a t t s ch raube Stahl blau 
» . I Sch lossb la t t sch raube » » 
» . K Stcllscl ir i iubchcn der Sch los sb la t t s ch raube » blank u . L Schlossb la t t » schwarz bronzirt 

IV . M Charnicrsc l i raubo » blau II 12 En t l ads tok » gelb II E n t l a d s t o k d o r n » blau 
» 10 En t l ads tok fcdc r » » IV ü S c h r a u b e der E n t l a d s t o k f c d c r » » 

I I I 8 H a h n samrat » gelb 
» . N K e t t e und » blank 

IV . 0 Ke t t enschraubo » » 
III • 1' S t a n g e n f e d e r » » 
» i Q S t a n g e gelb 
» • i; S t a n g e n s c h r a u b e » blau 
» 7 Abzug » gelb 
» G Scha l te r » blank 
>> r> Hebel » » 
» 4 Schlag feder » 

IV 15 Gr i f fb la t t , linkes Hartgummi schwarz 
I I I 2 Cylinder , sammt Stahl schwarz bronzirt 
» . s S e h a l t r a d » gelb 
» 1 Cylindcrac 'hse sammt » » 

• T Achscnfcde r » blank 
I . V ' Hef t mit f l ' u z s t o k s c h r a u b c Messing • 

» . V 

re
gl

m
. 

Z
ug

eh
ör

 

l ' u tpstok, zugl. Sch raubenz iehe r Stahl fedcrliart, blank 
» X 

re
gl

m
. 

Z
ug

eh
ör

 

W ischkoiben Messing 
fedcrliart, blank 

» • Y re
gl

m
. 

Z
ug

eh
ör

 

ßorstcmvischcrfslcifsl« Schweinsborste) Mutter u. Draht: Messing • 

» . . Die Anle i tung , 
I & IV 

' 

P a t r o n e • • 

m. Das Zerlegen geschieht nach Reihenfolge der Ziffern 1, 2, 3 u. s. w. bis 12. Dio mit 
lluchstaben A-T bezeichneten Theilo sollen nicht zerlegt werden. 

JParties de Vcurrne 
(en suivant Vordre de lenr asscmblaf/e) 

Planches. 

l'l Fifb 

I 
III&IV 

11(01 V 

II 

IV 

II 
IV 
II 

IV 
III 

IV 
III 

IV 
I I I 

c 
D 
E 
F 
0 
H 
I 

K 
L 

M 

I S IV 

Nomenclature. 

Revolver suisse, ä six coups, mod. de 188% 
Canon (guidon ajustS ä qiieue d'aronäe, tenon 

de baguette soudi) 
Carcassc [pivots du chien et de la detente a) 

tenon du ressort de percussion b) et gou-
pille de poignie c) vissis et rivis, l'anneau 
d) et l'eerou e) rives] 

Porte de Charge 
Ressort de la porte de cliarge 
Vis du ressort de la porte de cliarge 
Plaque de poignee, de droite, avec 
Rosette et 
Vis de plaque 
Vis de bride 
Vis d'arret de la vis de bride 

Bride 
Vis de eharniere 
Baguette (cxpulseur) 
Brache de baguette 
Ressort de baguette 
Vis du ressort de baguette 
Cliien, avec 
Chamette et 
Vis de chainette 
It(SS0rt de gdehette 
Gdchette 
Vis de gdehette 
Detente 
Poitsseur 
Levier 
llessort de pcrcussion 
Plaque de poignee, de gauche 
Cylindre, avec 
Rone ä röchet 
Axe du cylindre 
Ressort de l'axe 

Manche avec f vis de baguette 
Baguette (tournc-vis) 
Lavoir 
Brosse (soies fortes P), ecron et fil 
L'instruetion 

Cartouche 

S2 -h 
O 8> . 

| I 

Mattere. 

acier 

caoutchouc 
fer 
acier 

caoidchouc 
acier 

laiton 
acier 
laiton 

Ifinissaye. 

bronze, noir 

jaune 
blanc 
bleu 
noir 
jaune 
bleu 

blatte 
bronze, noir 
bleu 
jaune 
bleu 

jaune 
blanc 

jaune 
bleu 
jaune 
blanc 

noir 
bronzS, noir 
jaune 

blanc 

tremp(, blanc 

NB. Le dimontage s'effectue en suivant les chiffres 1, 2, 3, etc. jusqu'ä 12. Les parties indiquees 
par des lettres A-T ne doivent pas etre demontees. 
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Zeichnung. 
Fig. TaL 

III 

Maasse und Gewichte. Munition. 

II 
I 

A Lauf,{Kaliber, (der Cylinder 7 m muss, der Cylindcr 7,c0 darf nicht 
liincingehen) ' 

» » Züge, concentriscli mit der Bohrung, Anzahl 4, Tiefe 
» Breite 

Windung (Drall) von links nach rechts, l Umgang auf 
» Kornhülic Uber der Laufachsc 

H Gerippe, Hülm der Visirfliiche Uber der Laufachse 
• ; Visirlinie, Litnge 

/ ni Ks Toleranz. 

UIV 

Litnge des Revolvers 
Gewicht desselben 

Stelgnngeii der Schrauheiigeirliide. 

A & U mit Gewindedurchmesser 13 1 

I » 0 
a, II, M » " 5 
b, E » » 1 
K, „O, R » » 2,8 

Patrone. Modell 1880. 
Hülse, Messing 
ZUndhlltchen, Messing, Höhe 2 m m Durchmesser 
Pulverladung (N* 1) 
Kartonscheibchen 

n o r m a l 

• n> 

% 

3,-
453() 

14 ! 
12 i 

144,J 
2; 55 

0, 

0„ 
0,02 
o„ 

J , - ! 

i ,- | 
V 

„ , | innerer Kern, Hartblei Gesclioss | F ü h m n g f K u p f e r m a n t e l . 

Fettung, itusserlich, Mineralfett 

Patrone, vollständige Länge und Gewicht :i5 

Gramm 
•> 
o, m 

*570 

m 

V 
0,oi 

11,,, 

Zerlegen. 

Den Revolver auf die linke Hand nehmen, Schlossschraube oben, den Entladstok nach 
links drehen, so dass dessen Lappen am Lauf anliegt, wodurch sich dessen Feder aus der 
Kerbe der Cylinderachse hebt. 

1. Cyllndcrachso h e r a u s z i e h e n ; alsdann die Ladklappe öffnen, und 

2." den Cylindcr ausheben. 

So weit zerlegt kann der Revolver gereinigt werden. 

Weitere Theile sind jo nach Erforderniss zu zerlegen. Ist die Schlossblattschraube um 
wenige Umgilnge zurUkgeschraubt (was mit einem Geldstllk [5 od. 10 Ct.] geschehen kann), 
so wird durch Umlegen des Schlossblattes um sein Charnicr der Schlossmechanismus blos 
gelegt und zum weitern Aus- und Abheben der einzelnen Theile die Waffe auf einen Tisch 
oder auf eine andere geeignete Unterlage gelegt. 

,̂05 
•'to a 

Planches 
PI. 

I I I 

II 
I 

74 /r 

Fl». 

Ä 

! B 

Dimension» et poids. Munition. 

C a n o n , (le calibre de 7,u doit, celui de 7m ne doit pas entrer) 

» rayurcs, coneentriques avec l'äme, nombre 4, profondeur 
» » largeur 
» » hclice de gauche ä droile, un lottr sur 
» hauteur du guidon au dessus de l'axe du canon . 

Carcassc, » de la tranche de mire au dessus de l'axe du canon 
Lignc de mire, longueur 

Longueur du revolver 
Poids » » 

normale 
normal 

Jlauteur des pas de vis. 

diametre du taraud Ä & B 
I 

a, II, M 
b, E 

Cartouche. Mod. 188(5. 
Douillc (Etui), laiton . 
Amorcc, » 
Charge de poudre (N\ 1) 
Disquc cn carton 

Proiectile l n°ymU' ^ ^ ' j. rojeeme | enveioppe) cu{vre 

Graissage exterieur, Graisse minerale 

Cartouche complcte, longueur et poids 

13 
6 
5 
4 
2,8 

>80 

Im 

III / 
/ m roj 

' ^,5 -

0,2 

«V 
430 

11 
12 

144,, 
235 

' >̂75oj 

1- . 
1,-
lr 
0,e 

^10 

Gr. 
• ,̂50 
5 0 , 1 7 

• >̂70 
• ,̂03 

} 7,-

0>OS 

35 -̂ >46 

Tolc-
rance. 

+ — 

ö„ 

<> 
ö„ 

m 

Demontage. 

Prendre le revolver dans la main gauche, la vis de bride en dessus. 
Tourner la baguette ä gauche jusqu'ä ce que sa tele touche le canon, ce qui degage le 

ressort de l'axe du cylindre de son encoche. 

1) lietirer l'axe; onfrlr la porte de Charge et 

2) enlever le cylindre. 

Apres le dimontage, le nettoyage peut s'effectuer. 

Devisser de quelque pas la vis de bride (ce qui peut s'effectuer au mo/jen d'une 
plUce de monnale, G ou 10 ct.), ouvrir la bride, le mecanisme se trouve alors ä decouvcrt. 

Le demontage plus detaille se fera suivant les besoins. 
Pour enlever les differentes pieces on pose l'arme sur une table ou autre surface con-

venable. 
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5 Anleitung*. 

Zerlegen und Zusammensczcn. — Function des Mechanismus. 

3) L i n k e s (üriffblntt ablieben. 
Den Schlagfederhaft nach links drehen und 

<i) Dio Scb lag i ' cdc r a u s h e b e n ; dieselbe wird mit der linken Hand an ihrem vordem 
Theilo auf das Gerippe niedergedrückt, um ein Abspringen zu verhindern, während 
sio mit der rechten Hand aus dem Stift lager ihres hintern Endes ausgehoben wird. 

Das weitere Zerlegen der Theilo 5—12 bedarf keiner besondern Erklärung und 
geschieht nach Reihenfolge der Ziffern (Seite 3). 

Dio Schraubo der Entladstokfcdcr (0) soll blos um ca. 2 Umgängo zuriik, nicht 
ganz ausgeschraubt werden. 

Soll auch dio Ladklappo entfernt werden, so ist mit der gelösten Schraube zuerst 
dio Ladklappcnfeder aus ihrem Lager zil drtlkcn. 

Zusaniinensezen. 
In umgekehrter Reihenfolge, Ziffer 12, 11, 10 u. s. w. 
Reim « an Ort bringen < der Schlagfeder wird sie zuerst an dio Ketto gehängt, dann 

unter NiedcrdrUken ihres vordem Theiles auf das Gerippe, der Federstif t in seilt Lager 
gefühlt , der Haf t Uber dio Feder gedreht. 

Funktion des Mechanismus. 
Das Aufziehen des Hahns (Drehen seiner Scheibo) veranlasst folgendo Bewegungen der 

einzelnen Theile des Mechanismus. 
Der mittelst der Ketto mit dem l lahn verbundeno obere Arm der Schlagfodor wird 

herabgezogen, gespannt ; gleichzeitig hebt der mit Spannrast versehene Arm des Hahns den 
auf ihm ruhenden, ebenfalls mit Spannrast versehenen Arm des Abzugs so weit, bis durch 
Eintreten der Spannrasten von Hahn und Abzug dio Aufzugsbewegung und Spannung flxirt 
wird. (Taf. I, F ig . : 

Der Schalter, mit Stift im Arm des Abzuges gelagert , hat durch scino Hebung und ein-
greifend in das Schaltrad, den Cylindcr in Drehung von links nach rechts versezt, und es 
steht mit vollendeter Spannung dio nach oben gelangto Cylindorbohrung (Patrone) genau in 
(Jebercinstimmung mit der Laufbohrung. 

Der Hebel, in den Schalter greifend, ist ebenfalls gehoben worden und mit Ihm der 
untere auf ihm ruhendo Arm der Schlagfeder. 

Dio Stellung des Cylindors wird gesichert durch Kerben im hintern Endo desselben, deren 
Stirnflächen an der Abzugwarzo anstehen, wenn dieser zum Ausheben der Rasten wirkt. 

Ein Druk an den Abzug bewirkt das Auslösen der Rasten und Niederschlagen des Hahns 
durch dio Kraf t der frei gewordenen Schlagfcder. Dio Hahnspitzo schlägt auf das im Boden-
ccntrum der Pa t rone gelagerte Zündhütchen, welches seinerseits dem in der Pa t rone ent-
haltenen Pulver dio ZUndung mittheilt. 

Nach erfolgter Perkussion und Freilassen des Abzugs tritt der Hahn von selbst in Ruhe-
stellung zurük, dessen Spitze hinter dio Stossbodenfläche, so dass der Cylindcr stets ungehindert 
gedreht werden kann. Es geschieht dies, indem der untero Arm der Schlagfcder auf den 
Hebel und dieser auf den Fuss des Hahns drlikt, dessen Kopf zurük stellend. 

Da der untere Arm der Schlagfeder auf den Hebel und dieser auf Schalter und Abzug 
wirkt, so wird beim Freilassen des Abzugs, dessen Arm herabgezogen, dio Zunge nach vorn 
gedreht (Taf. I, F ig . : *"V^ . ) und es tritt hiedurch der Mechanismus in Bereitschaft, dio 
vorgenannten Functionen zu wiederholen. 

Tristrizctioiz. 

Demontage et remontage, — Fönctionncmcnt du mecanismc. 

3) Enlever la plaque {jauche de polgnte. 
Tourner le tenon, et enlever 

4) le ressort de percussion de son logement, en digagcant de la main droite sa parlie 
postörieurc, pendant quo la main gauche presse sur sa partie antericure (crochet de 
chainette) pour l'empecher de sauter. 

Les pieces n" 5 ä 12 sc demontent cn suivant Vordre des numeros (page 3), ce qui 
n'exige pas d'autre cxplication; la vis du ressort de baguette (9), nese devisse que de 
deux tours, pour evitcr de la perdre. 

Pour enlever la porte de charge, devisser la vis de son ressort et pousser ce dernier 
hors de son logement. 

Jlemontagc. 
Procedcr en sens inverse, chiffres 12, 11, 10, etc. 
Pour remettre le ressort de percussion en place, le crocher ä la chainette 'et, cn pressant 

son bout anterieur sur la carcassc, amener de la main droite la chcville du ressort dans son 
logement et tourner le tenon pour fixer le ressort. 

Fonctionnement du mecanismc. 
L'armement du chien, ou la rotation de son disque, provoque chez les differentes pieces du 

mecanismc les mouvements suivants: 

La brauche superieure du ressort de percussion qui est relUe au chien par la chainette 
est abaissee et le ressort se trouve armS. En meine temps, le bras du chien (ä cran) soulh'e 
le bras de la detente (egalement muni d'un cran) jusqu'ä ce que les deux crans soient engages 
l'un dans l'autre; le chien est alors arme. (PI. I, Fig. ***). 

Le pousseur qui est fixe par wie goupille an bras de la detente, suit le mouvement de ce 
dernier et agissant sur la roue ä röchet, fait tourner, de gauche ä droite, le cylindre, dont 
la chambre tl cartouche superieure vient se placer exaetement en face du canon. 

Le levier, engage dans le pousseur, a tgalement cte soideve, ainsi que la brauche inferieure 
du ressort de percussion reposant sur le levier. 

La position du cylindre est maintenue par les cntailles exterieures, dans lesquelles s'engage 
le bouton d'arret de la d6tentc, au moment oii eile fonetionne pour degager les crans. 

En pressant sur la detente, les crans de cclle-ci et dil chien se digagent, et le chien est vive-
vient rabattu par l'action du ressort de percussion. Le bec du chien frappe sur l'amorce logee 
au centre du fond de la cartouche et l'explosion de l'amorce se communique ä la charge de 
poudre, renfermee dans la cartouche. 

Apres la percussion, des que la detente n'est plus pressee, le chien revient de lui-meme au 
repos, la pointe de son bec en arriere du plat de culasse, de faron « ne pas empccher la rotation du 
cylindre. Ce mouvement de reeul du bec est proveque par la pression exercee par la brauche 
inferieure du ressort de percussion sur le levier, pression que celui-ci transmet au pied du chien. 

Cette pression exercöe par la branche inßrieure du ressort de percussion sur le levier agit 
aussi sur le pousseur et sur le bras de la ditente; cette derniere, des que sa languette n'est 
plus pressee, revient dans sa position primitive. (PI. I, fig. *%. t ). 



G Anleitung. 

Behandlung der Waffe. — Reinigen und Unterhalt. 

Sobald der Arm des Abzugs in seine untere Lage gelangt ist, stellt sieb auch — ge-
drlikt von der Stangenfeder — die Stange Uber denselben, lim im nachstehenden Falle als 
Spannmittel zu dienen. 

Die Spann- und Perkussionsbewegung kann auch olino extra Aufziehen des Hahns, d u r c h 
b lo s sen D r u k a n den Abzug1, bewerkstelligt werden, und es vollziehen sich die vorgenannten 
Bewegungen mit dem Unterschiede, dass nun der Abzug vermittelst der Stange die llalm-
scheibe „ s t o s s e i u l " in Drehung versetzt, jedoch nicht bis zum Eintreten der Spannrasten, 
sondern blos bis zum Abgleiten der Stange ab dem Arm des Abzugs. 

Die Spannung von Hahn und Schlagfeder i3t somit eine «ger ingere», der Perkussions-
schlag schwächer und die Bewegung des Abziehens Überdies eine • unruhigere.« 

Die vorgenannten Functionen wiederholen sich bei jedesmaliger Spannbewegung, sei es, 
dass solche durch Aufziehen des Hahns oder durch wiederholtes Andrücken und Freilassen 
des Abzugs veranlasst werde, und wobei sich der Cylindcr jedesmal genügend dreht, um eine 
folgende Patrone in genaue Uebereinstimmung mit der Bohrung des Laufes zu bringen. 

Behandlung der Waffe. 
Zum „ L a d e n " . Den Revolver in dio linke Hand nehmen, den Entladstok nacli oben. 

Die Ladklappe zurUklegen, deren Achse in ein Dreiek (C) endet (Taf. I, Fig. **), welches 
durch die Drehung (Oeffnen) der Ladklappe die Stange (Q) an den I lahnkörper drtlkt, die 
Ilalinfunction „ a u s s c h a l t e n d " . Bei der Bewegung des Abzugs gleitet dessen Arm nun an 
der Stange vorbei ohne diese berühren zu können und es bewirkt der wiederholte Druk an 
den Abzug ausschliesslich die Drehung des Cylinders, dessen Bohrungen sich nacheinander 
durch jeden erneuerten Druk an den Abzug in die richtige Lage zum Laden der Patronen 
einstellen. Nach vollendeter Ladung wird die Ladklappe geschlossen, der Hahn ist dadurch 
wieder funetionsfähig, die Waffe schussbereit. 

Ein Verstellen der Schussreihcnfolge ist verhindert durch Kasten am Cylindcr, in welche 
eine Stellwarze (vorderes Ende des Abzugs) eintritt. 

Das „ A b f e u e r n " erfolgt durch Druk an die Abzugzunge, wodurch: a) wenn die Span-
nung durch extra Halni-aufziehen erfolgte, die Spannrasten ausgelöst werden; b) wenn durch 
directen Druk an den Abzug gespannt wurde, die Stange vom Arm des Abzuges abgleitet. 

Des sicheren Zielhaltens wegen gilt das extra Aufziehen des Hahns als Hegel, das Auf-
ziehen (Spannen) mittelst dein Abzug als Ausnahme bei erforderlich rascher Abgabe mehrerer 
SchUsse auf kurze Entfernung. 

Zum „ A u s s t o s s e n " sowohl der Hülsen verfeuerter Patronen als auch ganzer Patronen 
anlässlich des Entladens der Waffe, wird diese wie zum Laden in dio linke Hand genommen, 
die Ladklappe geöffnet, der Entladstok nach links gedreht (Lappen aufwärts) und mittelst 
demselben die Cylinderbohrungcn entleert, welche hie/.u nacheinander und selbstthätig durch 
jeden erneuerten Druk an den Abzug in die mit dem Entladstok übereinstimmende Lage 
gelangen. 

Reinigen und Unterhalt. 
Zum lieinigen des Lauf-Innern und der Cylinderbohrungcn dient der Putzstok, welcher 

sich hiezu am Heft mittelst einer Stellschraube befestigen Iässt und an dessen Gewindtheil 
der Wischkolben oder der Borstenwischer geschraubt wird. 

Instruction. G 

Maniement de Varme. — üfcttoyaye et entvetien. 

Sous la pression de son ressort, la gächette suit le mouvement du bras de la detente et le 
micanisme se trouve alors pret ä recommencer ses fonetions. 

On peut aussi armer le revolver en pressant directement sur la detente, les mvmes mouve-
ments se produisent, seulement, c'est la pression du bras de la detente sur la gächette qui provoque 
le mouvement de rotation du chien, Dans ce cas, le mouvement de rotation du disque ne s'itend 
pas jusqu'ä l'engagement des crans, mais s'arrete ä Vechappement de la gächette. 

En armant de cette maniere, la tension du ressort de percussion est moindre, le choc du 
chien est affaibli et le tir est moins sfir par suüe des secousses qu'occasionne Vechappement de 
la gächette. 

Les mouvements indiques se renouvellent chaque fois que Von arme, soit au moyen du chien, 
soit en agissant sur la detente; le cylindre tourne chaque fois, jusqu'ä ce que la chambre suivante 
corresponde exaetement avec l'äme du canon. 

Maniement de Varme. 

Pour la charge: Prendre le revolver dans la main gauche, la baguette en dessus; ouvrir 
la porte de charge, cette derniilre est munie d'un axe de rotation dont VextremiU porte im 
excentrique (C) de forme triangulaire (Fl I , flg.**). Cet excentrique, des qu'on ouvre la porte 
de charge, vient presser la gächette contre le corps du chien, la soustrait ä l'action du bras de 
la detente et assure ainsi l'immobilite du chien pendant la charge. 

La detente n'agit plus que sur le cylindre, dont les chambres viennent successivement, a 
chaque nouvelle pression, se placer devant la porte de charge. 

Des que la charge est achevee, fermer la porte de charge, le chien retrouve sa liierte 
d'aetion et l'arme est prete ä faire feu. 

L'extremite antärieure de la detente est munie d'une saillie qui assure chaque position du 
cylindre en s'engageant dans les entailles correspondantes. 

Pour le tlri Operer wie pression sur la detente, par VI: 
a) si le chien est arme, on provoque Vechappement du cran du chien; 
b) si le chien n'est pas arme, on produit l'armement du chien au moyen de la gächette, 

pnis Vecliapipement de cette derniere. 
Ce n'est qu'exceptionellement que Von arme le revolver au moyen de la detente, lorsque, 

par exemple, il s'agit d'un tir de vitesse ä courte distance. 
Pour l'extraction des douillcs ou des cartouches: prendre le revolver dans la main 

gauche, comme pour charger; ouvrir la porte de charge; tourner la baguette ä gauche (tele en 
l'air), et n'en servir pour chasser les douillcs ou les cartouches. 

Une simple pression exercee sur la detente suffit, pour amener successivement, chaque chambre 
en face de la baguette. 

Nettoyaye et entvetien. 

Pour nettoyer l'äme du canon et les chambres du cylindre, on emploie la baguette qui se 
fixe au manche par une vis d'arret et sur laquelle on peut visser, soit le lavoir, soit la brosae. 



7 Anleitung. 

Besondere Eigenschaften. 

Zunächst werden mittelst dem Borstcnwischer die Pulverrükstände aufgelokert und ent-
fernt, sodann mittelst einem um den Wischkolben gowikeltcn Lappen der Lauf ausgerieben. 

Der erreichten vollkommenen Reinheit folgt unmittelbar gehöriges «einfetten •. 
Sowohl dio innern beweglichen Schlosstheilo als der ganze Revolver itusserlich (die Grifl'-

blättor aus Hartgummi .ausgenommen) sollen s t e t s — j e d o c h nur leicht — angefettet sein und 
es empfiehlt sich liiezu das speziello «Waffenfet t» . 

Besondere Eigenschaften. 
Die Construction des Revolvers Modell 1882 ist eine weitere Vervollkommnung der 

schweizerischen Modelle von 1872 und 1878 unter Anwendung kleineren Kalibers und Mit-
benutzung der Hahnausschaltung nach Abadio. 

I. 

Halm-Ausschaltung'. 

Durch dieso wird das « von Hand • drehen des Cylindcrs zum Laden jeder einzelnen 
Pat rone wie zum Ausstossen der Hülsen und Patronen vermieden. Während der Revolver 
fest in der Hand bleibt, stellen sich durch jeden erneuerten Druk an den Abzug nacheinander 
die sechs Pat ronenlager des Cylinders sclbstthiitig und genau an dio zum Laden und Aus-
stossen erforderliche Stelle, so dass, ohne Aufmerksamkeit darauf zu verwenden, rasch geladen 
und ausgestossen oder entladen werden kann. 

Nebstdom ist bei dieser Manipulation: 
J e d e „ G e f a h r d u r c h Z u f a l l s s c h i i s s c " a b s o l u t a u s g e s c h l o s s e n , indem, ohne die Lad-

klappe zu öffnen, weder geladen noch die HUlso oder Patrone ausgestossen, bei geöffneter 
Ladklappe aber, der Halm nicht gespannt werden, also auch nicht zur Zündung vorschlagen 
kann. 

II . 

Zugcliör. 

Dieso ist > so » kombinirt, um vereinigt in « einem • Theile alles Nöthigo zum Unterhalt 
der Waffe zu bieten. 

Am l ief t , aus Messing, hohl liisst sich mittelst der Stellschraube der I 'utzstok befestigen, 
dessen kurz vorstehendes Endo als Schraubenzieher dient, während, wenn gewendet, an den 
Gewindtheil des l 'utzstoks sich der Wischkolben oder der Borstenwischer anschrauben und in 
geeigneterer Weise handhaben liisst. 

Dieso sämmtliclien Zugehör-Theilo sammt einem Putzlappen werden im Heft verwahrt . 
Im Kriegsdienste wird der Revolver als Leibwafle des Offiziers das ihm unentbehrliche 

und geeignete Mittel bieten zu seiner persönlichen V e r t e i d i g u n g und anderen N o t f ä l l e n , 
wogegen dessen wichtigere Aufgaben eine ausgedehntere Auflassung der Bentlzung der Schicss-
waffe nicht zulassen. 

Aus diesem Grunde ist dio nachbeschriebeno Anschlag-Tasche nicht zur Ordonnanz 
erhoben worden. 

Dagegen wurde die Waffe nebst dem Tragr ing mit der Schlaufo versehen, dazu dienlich, 
dem Träger derselben die Verwendung dieser vielfach willkommenen Zugabo zu ermöglichen. 

I n s t r - a c t i o r i . 7 

Qualites speciales. 

On enleve d'ahord, au moyen de la brosse, les restes de poudre, puis on nettoie l'äme du 
canon au moyen du lavoir, entoure d'un chi/fon. 

Quand le tout est parfaitement propre, Von procede au graissage. 

Toutes les pieces de Varme et surtout les parties soumises ä un frotlement, doivent itre 
legerement graissces, ä l'exccption des plagues de poignee cn caoutcliouc. 

L'emploi de la „graisse d'armes", spicialement destinee ä cet usage, est recommande. 

Qualites speciales. 

Le revolver modele de 1882 est un perfectionnement des modeles suisses de 1872 et de 
1878, avec un calibre rednit et la suspension de l'action du chien d'apres Abadie. 

I. 

Stis2)eiision de l'action du chien. 

Cette suspension dispense de faire tourner le cylindre ä la main, soit pour l'introduction des 
cartouches, soit pour leur expulsion ainsi que Celle des douilles. Le revolver est tenu fermement 
pendant que, sous l'action r(peUe de la detente, les six chambres du cylindre viennent se placer 
successivement et automatiquement ä la place vouluc pour la charge et l'expidsion. 

Cette manipulation exclut tont danger de depart accidentel, puisqu'on ne peut, ni charger, ni 
expulser sans avoir ouvert la porte de charge et que, tant que celle-ci est ouverte, le chien ne 
peut itre arme et, par conseqnent, ne peut pas provoguer l'inflanmation de la charge. 

IT. 

Accessoires. 

Les accessoires necessaires ä l'entretien de Varme sont reunis dans une seule piece, soit dans 
le „manche", en laiton, creux, qui sert de poignee ä la baguette, dont l'une des extremiMs forme 
tourne-vis, tandis que l'autre est taraitdee pour qn'on puisse y fixer le lavoir ou la brosse. 

Toutes ces pieces, y compris un chiffon de nettoyage, sont logees dans le manche. 

En campagne, le revolver constitue pour l'officier un moyen indispensable et cn mana temps 
des plus commodes de defense personneile; mais, vu les täches plus importantes qui lui incombent, 
il ne peut pas faire de son arme d feu un usage bien etendu. 

C'est pourquoi l'itui-crosse ci-apres mentionni, n'a pas Hb adopte comme faisant partie 
de l'ordonnance. 

rar contrc, tout en ayant maintenu l'anneau de suspension, on a pourvu le fond de la 
poignee d'une agrafe, afin de permettre l'emploi de cet accesssoire souvent disirable d'un 
itui-crosse. 



8 Anleitung'. 

Priicision und Durchschlagskraft. 

Anschlag-Tasche. 
(Patent R. Schmidt, Oberst, 1875 und 1881). 

Die bei den vielseitigen, durch den Erlinder dieser Tasche vorgenommenen Proben 
constatirto Trefffähigkeit guter Revolver auf Entfernungen, auf welche der • einhändige • 
Gebrauch der Waffe eino entsprechende Verwerthung nicht zulässt, führte denselben auf den 
Gedanken, die Revolver-Tasche als Anschlagmittel zu benUzcn. (R. Schmidt, < Handfeuer-
waffen ., 1875/1878). 

Die Vortheile einer Anschlag-Tasche sind: 
Gute Verwahrung und bequeme Tragweise der Waffe, die Tasche mit Tragriemen Uber 

dio linke Schulter an der rechten Hüfte getragen, auf welche Weise auch der zum Anschlagen 
an die Tasche befestigte Revolver getragen und rasch in Anschlag erhoben werden kann, 
wobei zu bemerken ist, dass mit ßenlizung der Anschlag-Tascho auch beim Anschlagen 
mit blos einem Arme das Zielen und Troffen wesentlich an Sicherheit gewinnt. 

Zur Befestigung des Revolvers an dio Tasche dient die in Verlängerung des Griffes an-
gebrachte Schlaufe; in diese tritt der am Taschenkopf angebrachte Haft mit Feder und es ist 
dio Vereinigung des Revolvers mit der Anschlag-Tasche ebenso solid als rasch ausführbar, wie 
auch das Trennen der beiden Theile blos einen Druk auf den Knopf der Haftfcder erfordert. 

Das zweihändige Anschlagen gestaltet sich am günstigsten, wenn dio linke Hand der — 
die Waffe umfassenden — rechten Hand als • Stlizo» dient. 

Präzision und Durchschlagskraft. 

Mittel der Ergebnisse aus Serien von je 30 Schnss mit 30 Treffern auf Distanz 30 Meter. 1882/80. 

Kaliber der Waffe 
Gewicht -

des Geschosses 
der Pulrerladung 

m / / m 
Gramm 

• 7,5 
. 7 5 0 , -

7 , -

0. 57 

Anfangsgeschwindigkeit des Gescliosscs: Meter 223. 

Präzis ion (ohne mobilen Aufsatz) Auf Vistanz Meter: 

Strcnuugsradicn aller Treffer (100%) 
der bessern Trefferliälfte (50 °/o) 

cm. 

30 50 100 120 150 

1 3 , - 23 3 0 5 0 0 0 

4 , 5 0 14 IG 24 

200 

G> 
20 

Durchsch lagsk ra f t in Tannenholz, auf Distanz 3 0 m — 70 m / m 

Die Treffsicherheit ist — wie ersichtlich — ohne mobilen Aufsatz noch mit Vortheil benfizbar 
auf 120—150 Jfeter Distanz, insbesondere mit der Anschlag-Tascho. 

IixstructLoix. 8 

Precision et Perforation. 

ISttii-crosse. 

(Brevets 11. Schmidt, coloncl, 1875 et 1881). 

De nombreux essais de tir, e/fedues par l'inventeur da cet etui-crosse, lui ont permis de 
constater que les qualites ballistique d'un revolver bien construit ne peuvent etre qu'incompUte-
ment utilisees en tenant. Varme d'un seul bras et c'est ce qui l'a nmene ä construire un elui 
permetlant d'epaider le revolver. (Tl. Schmidt, armes A feu portatives, 1875/1878). 

L'etui-crosse presente les avantages suivants: 

C'est un moyen commode de transporter le revolver, la courroic ctant passt'e sur l'epaidc 
gauche, l'ttui appuie sur la hauche droite. 

Fixe ä l'cxlremite de 1'etui-crosse, In revolver peut Hra rapidement epaule et mis enjoue; 
la precision du tir augmente, meme si Von ue fait usage que d'une seule main. 

Lc revolver se fixe ä l'etui-crosse au moyen d'une agrafe qui se trouve a Vcxtrfmite de 
sa poignee et dans laquelle entre le crochct-ressort de la Ute de l'etui-crosse. Cet assemblage 
peut se faire tres rapidement et presente une grantle soliäite; une simple pression sur le boulon 
du crocliet-rcssort sufjit pour amener la sepdration. 

Le meilleur moyen de mettre en joue avec l'etui-crosse consiste ä appuyer avec la main 
gauche la main droite qui embrasse Varme. 

l*recision et Perforation. 

Moyenne des rdsultats de siries de 30 eoups avcc 30 touelnis ä 30 metres de distanee. 

Calibre de Varme m/m 7,0 

Poids » yr 750,-
da projeetile » 7,-
dc la charge de poudre > 0,7 

Vitesse initiale du projeetile: metres 223. 

Precision (sans guidon mobile) Distances en metres : 

llayon de dispersion de tous les touehes (100 °/0) 
» -> •" de la moitie des touehes (50 °/<J 

cm. 

30 50 100 120 150 200 

13,- 23 30 50 00 05 
4 , 5 G 14 10 24 20 

Per fo ra t ion , dans le bois de sapin, a 30 metres de distanee = 70 

On roit d'apres ce iableau que, malgre l'alsence de hautse mobile, la pricüion est cncore considi-
rable aux distances de ISO ä 150 >», surtout si l'on fait usage de l'etui-crosse. 
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Taf. IV. pi.rv. 

RECHTES D R O I T E L I N K E S G A U C H E 

PATRONE 
C A R T O U C H E 

7i Gr. 

I V F > 

ROSETTE 

PIVOT für MAHN UND ABZUG. 
SCHLAGFEDERHAFT. 
GRIFFBLATTSTIFT. 
SCHI1 deii LADKLAPPENFEDER 
GRIFFBLATTSCHRAUBE. 
SCHLOSSBLATTSCHRAUBE. 
STELLSCHRAUBE 7.1t j . 
CHARNIERSCHRAUBE. 
SCH^DER ENTLADSTOKFEDER. 
KETTENSCHRAUBE. 
STANGEN SCHRAUBE. 
PUTZSTOKSCHRAUBE. 
ENTLADSTOKDORN 

PIVOT DE CHIEN ET DE D E T E N T E . 
TENON DU R E S S O R T DE P E R C U S S I O N . 
GOUPILLE DE P O I G N E E . 
VIS DU RESSORTDE LA PORTE DE CHARGE 
VIS DE P O I G N E E . 
V IS DE B R I D E . 
VIS D ' A R R E T de \ . 
V IS DE C H A R N I E R E . 
VJS DU RESSORT DE B A G U E T T E . 
VIS DE C H A I N E T T E . 
VIS DE GÄCHETTE. 
VIS DE B A G U E T T E . 
BROCHE de BAGU ETTE 

ENTLADSTOKDORN 
BROCHE de B A G U E T T E 

R. Schmidt. Obers! 
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